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Am Aschermittwoch ist alles vorbei. Oder:
Am Aschermittwoch kann Neues beginnen!

Gerade noch haben wir Weihnachten gefeiert, und dann beginnt auch schon die Zeit 
der Karnevalsfeste. Am 12. Februar dann der Höhepunkt: Rosenmontag. Und „am 
Aschermittwoch ist alles vorbei.“ (So sang Jupp Schmitz, und viele singen es bis heute.) 
Mit dem Aschermittwoch gehen die närrischen Tage zu Ende, aber es beginnt nun 
etwas Altes-Neues: die 40tägige Passionszeit, eine Fasten- und Bußzeit.
Passion, Leiden, Fasten, Verzichten, Büßen, Bußgelder, Bußbescheide, moralische 
Appelle, Drohungen („Das wirst du mir büßen!“) - mit diesen Worten verbinden 
viele unangenehme Stimmungen und unschöne Assoziationen. Oder sie haben ganz 
vergessen, dass nicht nur Muslime (im Ramadan) fasten, sondern auch Christinnen 
und Christen Fastenzeiten kennen: Die Passionszeit vor Ostern, die Adventszeit vor 
Weihnachten. Schade! Denn am Aschermittwoch beginnt eigentlich etwas Neues – 
und zwar etwas Gutes, Wohltuendes, etwas Positives! 
In der Passionszeit geht es darum (oder kann es darum gehen), neu nachzudenken, 
sich mehr Zeit für Ruhe, Muße, Besinnung und fürs Beten zu nehmen – mit dem 
Ziel, sich selbst und Gott näher zu kommen. Das Fasten kann dabei helfen: Auf be-
stimmte Getränke und Speisen (z.B. Alkohol, Schokolade, Fleisch) zu verzichten, 
auch vielleicht mal aufs Fernsehen, auf Netflix, Soziale Medien, Handy (wenigstens 
ein paar Stunden oder einen Tag), das kann etwas Befreiendes haben: Ich kann auch 
ohne ... gut leben. Ich brauche das nicht (immer). Vielleicht kann und will ich ja 
etwas in meinem Leben ändern?
Neu über Gott nachzudenken, auch das kann guttun: Was lässt mich meine Hoff-
nung auf Gott setzen? Wie stärkt Gott meine Zuversicht? Wo erfahre ich Gottes 
Kraft? Begegnet Gott mir vielleicht auch in Menschen, die mich zum Nachdenken 
und Umdenken bringen wollen? Kann ich in den Geschichten aus dem Leben Jesu 
etwas für mein Leben mitnehmen? Buße, das bedeutet: 
sich von Gott zu neuen Einsichten führen lassen, sich 
von Gott zu einem veränderten Handeln bewegen las-
sen. Buße tun, das ist eine Chance: zurückzukehren zu 
einem Leben im Licht Gottes, zu einem Leben, das sich 
an den Geboten Gottes orientiert und auf die Segens-
kraft Gottes vertraut.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und euch eine 
segensreiche Passions- und Osterzeit.

Anke Brüggemann-Diederichs
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Herzliche Einladung zur
Gemeindeversammlung am 18. Februar 2024 

um 11:15 Uhr in der Kirche!
In unserem Presbyterium sind 14 Plätze von ehrenamtlichen 
Gemeindemitgliedern zu besetzen, und genauso viele Men-
schen stellen sich zur Wahl, wie Plätze im Presbyterium zu 
vergeben sind. Sie stellen sich im Folgenden vor.

Der Kreissynodalvorstand, das ist das Leitungsgremium unseres Kirchenkreises, hat 
nun beschlossen, dass diese Menschen nicht „automatisch“ als gewählt gelten, son-
dern von der Gemeinde noch legitimiert werden sollen. 

Am 18. Februar wird deshalb nach dem Gottesdienst um 11:15 Uhr (bis etwa 12:00 Uhr) 
eine Gemeindeversammlung stattfinden. In dieser Gemeindeversammlung dürfen 
alle anwesenden wahlberechtigten Gemeindemitglieder ihre Stimme abgeben. 
Diejenigen gelten als gewählt, die mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen 
bekommen.

Ich hoffe sehr, dass alle Kandidierenden die Zustimmung der anwesenden Wahlbe-
rechtigten erhalten. Denn wenn alle Stellen besetzt sind, kann das Presbyterium „mit 
voller Kraft“ in die nächsten 4 Jahre starten.

Die Einführung des neuen Presbyteriums findet dann im Gottesdienst am 10. März 
um 9:45 Uhr statt.

Anke Brüggemann-Diederichs, Vorsitzende des Presbyteriums

Presbyteriumswahl 2024
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Aus Datenschutzgründen verzichten wir auf der Homepage auf die Veröffentli-
chung von Personen gebundenen Daten. Sie finden bei Interesse die Vorstellung
der Presbyter im gedruckten Gemeindebrief.
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7

G
em

ei
nd

ele
be

n
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Kirche mit Kindern

Kinderbibelmorgen:
Sonntags von 10:00 bis 11:30 Uhr 
im Gemeindehaus neben der Christuskirche

Gottesdienst für Groß und Klein:
Sonntags um 10:30 Uhr in der Christuskirche

04. Februar 10:00 Uhr Kinderbibelmorgen
03. März 10:30 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein - 
  mit Kindermusical „Franziskus“
17. März 10:00 Uhr Kinderbibelmorgen
31. März 10:30 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein am Ostersonntag
  mit Abendmahl
21. April 10:30 Uhr  Gottesdienst für Groß und Klein;
  vorbereitet vom Familienzentrum
20. Mai 10:30 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein am Pfingstmontag
  mit Tauferinnerung auf dem Kirchvorplatz

Der Kinderbibelmorgen wird nach den Osterferien nicht mehr weitergeführt. Es 
wird ganz neu überlegt, wie es mit der Kirche mit Kindern in unserer Gemeinde 
weitergehen soll.

Anke Brüggemann-Diederichs
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ten wird, gehört zu den Menschen, die sich auf die Pfarrstelle in unserer Gemeinde 
bewerben. Am 14. und 21. Januar haben sich bereits zwei Pfarrer der Gemeinde vorge-
stellt. Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein Gespräch mit der Gemeinde statt.
Wir laden herzlich zum Weltgebetstags-Gottesdienst am Freitag, 1. März, um 15:30 Uhr 
in der Christuskirche ein (s. auch S. 16). Anschließend ist bei Kaffee, Tee und Kuchen 
Zeit für Sich-Kennenlernen, Gespräche, Diskussionen.
Am 3. März feiern wir einen Gottesdienst für Groß und Klein. Beginn: 10.30 Uhr! 
Der Kinderchor wird unter der Leitung von Maria Wöhler das Musical „Franziskus“ 
aufführen. Anschließend sind alle zu einem kleinen Frühstück im Foyer der Kirche 
eingeladen.
Im Gottesdienst am 10. März werden die neuen Presbyterinnen und Presbyter in 
ihr Amt eingeführt. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem kleinen 
Empfang im Foyer der Kirche eingeladen.
Im Abendmahlsgottesdienst am 17. März führt der Kirchenchor unter der Leitung 
von Maria Wöhler das Stück „Träumende Bäume“ auf.
Am Karsamstag, 30. März, feiern wir um 22:00 Uhr wie jedes Jahr den Gottesdienst 
zur Osternacht. Im Anschluss wird das Osterfeuer entzündet, und alle sind eingela-
den, bei Wein und Wasser, Brot und Käse noch zusammenzusitzen.
Am Ostersonntag, 31. März, ist um 10:30 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein. 
Anschließend dürfen die Kleinen im Garten des Familienzentrums das suchen, was 
der Osterhase versteckt hat, und die Großen treffen sich zum Frühstück im Foyer der 
Kirche.

Bemerkungen zu den Gottesdiensten

Neubesetzung der Pfarrstelle
Drei Menschen bewerben sich auf die Pfarrstelle in unserer Gemeinde. Die Probe-
predigten mit anschließendem Gespräch mit der Gemeinde finden bzw. fanden am 
14. und 21. Januar und 4. Februar statt. Das Presbyterium wird dann im Laufe des Fe-
bruars seine „inoffizielle“ Entscheidung fällen, und in einem Wahlgottesdienst, den 
Frau Superintendentin Dr. Schwahn leiten wird, wird dann die offizielle Wahl statt-
finden. Bei Redaktionsschluss stand der Termin des Wahlgottesdienstes noch nicht 
fest. Er wird an einem Wochentag abends (!) sein. Wir werden den Termin so schnell 
wie möglich auf der Homepage bekanntgeben und im Gottesdienst abkündigen. 
Die Entscheidung, wer der neue Pfarrer oder die neue Pfarrerin in Krefeld-Ost wer-
den wird, liegt beim Presbyterium. Die Presbyterinnen und Presbyter stimmen da-
rüber ab. Der Wahlgottesdienst ist aber auf jeden Fall öffentlich. Alle Interessierten 
dürfen ihn mitfeiern.

Anke Brüggemann-Diederichs

Anke Brüggemann-Diederichs
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Gottesdienste in der Christuskirche: 
Sonntags, 9:45 Uhr

Taufe 
Nach Absprache am
2. und 4. Sonntag im Monat

Gottesdienst-Nachgespräch
25. Februar, 29. März

Kinderbibelmorgen
um 10:00 Uhr im Gemeindehaus
4. Februar, 17. März

Gottesdienste mit dem 
Familienzentrum
in der Regel freitags, 11:00 Uhr
23. Februar; Do, 28. März

Gottesdienste in den Altenheimen
am Tiergarten: 
in der Regel mittwochs
Karl-Bednarz-Haus: 10:30 Uhr
Günther-Böhringer-Haus: 11:30 Uhr
14. Februar; Sa, 30. März

Abendmahl 
siehe Predigtplan S. 12/ 13

Gottesdienst für Groß und Klein
jeweils um 10:30 Uhr:
3. + 31. März (Ostersonntag)

Schulgottesdienste mit der 
Grotenburgschule
Dienstags, 8:00 Uhr:
die Termine standen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest

Gottesdienste im Altenheim
Wilhelmshof: 
Donnerstags, 10:30 Uhr:
15. Februar, 28. März

Besondere Taufmöglichkeit
In der Regel feiern wir Taufe im Gemeindegottesdienst in der Kirche oder im 
Kinderbibelmorgen.
Ab und zu bieten wir auch eine andere Taufmöglichkeit an. 
Die nächste ist am Samstag, 6. April 2024, um 14:00 Uhr in unserer Kirche.
Den Taufgottesdienst wird Pfarrer i. R. Uwe Kaiser halten.
Die Eltern, die ihr Kind gern am 6.4. taufen lassen möchten, melden sich bitte bei 
Pfarrehepaar Diederichs (( 59 67 48). Alles Weitere kann dann besprochen werden.

Anke Brüggemann-Diederichs
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Blockflötenensemble
14-tägl. donnerstags um 10:30 Uhr
Frau Hammelrath, ( 59 31 54

Gemeindefrühstück
Jeden 1. Montag im Monat, 9:00 - 11:00 Uhr:
5. Februar + 4. März
Um Voranmeldung jeweils bis Donnerstag 
wird gebeten.
Frau Wöhler, ( 15 93 04
E-Mail: woehlerm@gmx.de

Meditation
Donnerstags, 19:00 - 20:30 Uhr
Frau Kaiser, ( 59 04 96

Männerkreis - lebendige Gespräche
Dienstags, 10:00 Uhr
Herr Dr. Grünberg, ( 59 26 43

Seniorentreff
Mittwochs, 14:30 - 16:30 Uhr,
Frau Heyne, Frau Wöhler
Kontakt: Gemeindebüro, ( 59 10 60

Im Gemeindehaus

Im Pfarrhaus
Kinderbibelmorgen-Helferkreis
nach Absprache montags um 18:00 Uhr
Pfr.in Brüggemann-Diederichs,
( 59 67 48

Unter der Kirche
Bastel- und Handarbeitsgruppe
1. + 3. Montag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr, 
Frau Bessel-Thürmann, ( 50 39 52
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Bücherei
Sonntags nach dem Gottesdienst
(ca. 10:45) bis 11:45 Uhr,
Mittwochs, 16:00 - 17:00 Uhr (außer
an Feiertagen und in den Schulferien)
( 59 95 52; E-Mail:
gemeindebuecherei@christus-kirche.de

Chor
Jeden Donnerstag um 20:00 Uhr
in der Kirche
Frau Wöhler, ( 15 93 04
E-Mail: woehlerm@gmx.de

Frauengesprächskreis
Jeden 1. Dienstag im Monat
um 20:00 Uhr im Foyer der Kirche,
Pfr.in Brüggemann-Diederichs,
( 59 67 48

Kinderchor
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Aktuelle Projekte s. Website
Frau Wöhler, ( 15 93 04
E-Mail: woehlerm@gmx.de

Txoko - Männer kochen
Männer aus der Gemeinde treffen sich, 
um miteinander zu kochen, sich zu un-
terhalten und dann gemeinsam zu essen.
Freitag, 15. März, 19:00 Uhr
Anmeldung bis Montag 11.03., 18:00 Uhr
Herr Frost, ( 32 79 608
E-Mail: helmut.frost@web.de

Zeit für Spiele
Jeden 2. Samstag im Monat, 14:30 Uhr
Herr Nitschmann, ( 59 97 97
E-Mail: lunits@gmx.net

In der Kirche
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Save the date!
Mitte des Jahres 2024 werden mein Mann, Pfarrer Martin Diederichs, und ich, Pfarre-
rin Anke Brüggemann-Diederichs, in Ruhestand gehen. Im Gottesdienst am 30. Juni 
um 14:00 Uhr (!) werden wir verabschiedet. Jetzt schon wird die Gemeinde herzlich zu 
diesem Abschiedsfest eingeladen.

Anke Brüggemann-Diederichs

An den vier Gottesdiensten an Heiligabend wurde insgesamt die Summe von 4.131,19 € 
für Brot für die Welt gespendet!
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön allen Spenderinnen und Spendern!

Sabine Mai

Pause in der UdK
(„Unter der Kirche“)

Schon seit mehr als einem halben Jahr suchen das Pres-
byterium und der Jugendausschuss nach einer Person, die 
die erfolg- und segensreiche Arbeit von unserer früheren 
Jugendleiterin Mareike Herwig fortführen kann und die 
UdK mit neuer Energie und guten Ideen erfüllt. Bis jetzt 
haben wir niemanden finden können. Schade! Wir wer-
den die Stellenausschreibung noch einmal auf anderen 

Portalen veröffentlichen. Aber überall hören wir: „Der (Stellen-)Markt ist leergefegt.“ 
Hoffentlich finden wir in nächster Zeit dennoch einen Menschen, der zur UdK und 
in unsere Gemeinde „passt“!
Drei Monate lang haben engagierte UdK-Teamer die Angebote für Kinder und Ju-
gendliche unter der Kirche weitergeführt und die Arbeit dort aufrechterhalten. 
An dieser Stelle noch einmal ein großes DANKESCHÖN an alle, die sich dort einge-
setzt haben! Wir sind sehr stolz, dass wir so tolle Mitarbeitende haben!
Doch nun machen wir erst einmal Pause. Das heißt: Im Augenblick laufen keine 
Gruppenangebote. Nur der Jugendausschuss wird ab und an tagen, sich Gedanken 
zur Zukunft der UdK machen und vielleicht und hoffentlich Bewerbungen lesen. 
Liebe Gemeinde, hören auch Sie sich bitte um! Eventuell ergibt sich ja, dass Sie einem 
Menschen Mut machen können, sich bei uns zu bewerben.

Für das Presbyterium: Anke Brüggemann-Diederichs
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Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass
… durch das Band des Friedens

Die Gottesdienstordnungen für den ersten Freitag im März haben lange Entstehungsgeschich-
ten. In Deutschland ist diese mit der Veröffentlichung der Liturgie normalerweise im Septem-
ber des Vorjahres abgeschlossen. Die Texte, Lieder und Gebete spiegeln den Alltag, die Leiden 
und die Hoffnungen der Christinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen welt-
weit zu teilen.
Die Gottesdienstordnung aus Palästina für den WGT 2024 ist vor dem 7. Oktober 2023, dem 
brutalen Angriff der Hamas und der sich daraus entwickelnden kriegerischen Auseinander-
setzungen, entstanden. Sie kann keine aktuellen Bezüge enthalten; auch wenn alle diejenigen, 
die mit den palästinensischen Schwestern die Friedenssehnsucht teilen, diese für ihr Mitgehen 
und Mitbeten benötigen. So werden mögliche Ergänzungen und Bausteine für die Gottes-
dienstordnung vom WGT-Komitee aus Palästina und von uns bis zum Jahresende zur Verfü-
gung gestellt. Die biblischen Texte in der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 und Eph 
4,1–7, können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann für Gerechtigkeit, Frieden 
und die weltweite Einhaltung der Menschenrechte gebetet werden. Die Geschichten der drei 
Frauen in der Gottesdienstordnung geben einen Einblick in Leben, Leiden und Hoffnungen 
in den besetzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, die deutlich machen, wie Menschen aus 
ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen, sich für Frieden zu engagieren. Ihre Erzählungen sind 
eingebettet in Lieder und Texte, die den Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit und vor al-
lem die Hoffnung darauf ausdrücken. 
Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Artikels (21.10.23) sind Gaza, Hamas, Israel und Palästi-
na Themen der Nachrichten. Wie die Situation zum 1. März sein wird, ist leider nicht absehbar. 
Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest eine Waffenruhe geben oder wird ein Weg 
gefunden für eine sichere und gerechte Lebensmöglichkeit der Menschen in Israel und Paläs-
tina? Kann der Gewalt, die nie eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, ein Ende gemacht 
werden? Am 1. März 2024 wollen Christ*innen weltweit mit den Frauen des palästinensischen 
Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmögliche für die Erreichung eines gerech-
ten Friedens getan wird. Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder- und Konfessi-
onsgrenzen hinweg mit anderen Christ*innen zusammen, um auf die Stimmen von Frauen aus 
Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden in der Region zu hören und sie zu teilen. 
Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 in dieser bedrückenden Zeit dazu 
beiträgt, dass, gehalten durch das Band des Friedens, Verständigung, Versöhnung und Frie-
den eine Chance bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns in 
Deutschland. Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V.

Mehr Informationen unter: www.weltgebetstag.de
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 KLANGVOLLER
          GOTTESDIENST
am Samstagabend um 17:30 Uhr, Pius-Lukas-Kirche

- an jedem 2. Wochenende im Monat -

 Samstag, 10.02.2024: MUSIK UND GESANG ZUM VALENTINSTAG 
    Klavier: Daniel Schaaf

 Samstag, 09.03.2024: MINI-MUSICAL HEILUNG DES GELÄHMTEN
    Projekt-Kinder-Chor
    ÖKUMENISCHER FÖRDERVEREIN PIUS-LUKAS,
    Leitung: Toni Ulrich

Pfr. Christoph Tebbe

Mitteilungen aus Krefeld-Nord

„Da ist Gott im Spiel“

Godly Play: Schauen – Staunen – Theologisieren –
    die etwas andere Bibelarbeit

  19:00 - 20:00 Uhr in der Thomaskirche

Dagmar Hennen und Pfrin. Angelika von Leliwa

ÖKUMENISCHER

Aktuelles zu allen Terminen der Gemeinde Krefeld-Nord finden Sie auch auf der 
Homepage: www.krefeld-nord.ekir.de

 - Mi, 21.02.2024: Das Exil und die Rückkehr
 - Mi, 06.03.2024: Die Propheten
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n Evangelische Familienbildungsstätte
Westwall 40-42, Krefeld

Beispiele unserer aktuellen Kursangebote:
BEWEGUNG & GESUNDHEIT

• Yoga auf dem Stuhl 
Di, 20.02.2024 – 19.03.2024, 17:00 – 18:30 Uhr, 5 Termine für 60,00 €
• Entspannen, aber wie? – Expedition der Entspannungstechniken
Mo, 19.02.2024 – 18.03.2024, 18:00 – 19:00 Uhr, 5 Termine für 45,00 €

NÄHEN UND KREATIVES

• Nähen mit Vorkenntnissen am Abend
22.01. – 18.03.24, 19:30 – 21:45 Uhr, Kosten: 96€

ERNÄHRUNG UND KOCHEN

• Griechisch kochen
So, 25.02.2024, 15:00-18:00 Uhr, Kosten: 43,00 € inklusive Lebensmittel
• Süße Verführung – Desserts & Kuchen für jeden machbar
Di, 05.03.2024, 17:00-20:00 Uhr, Kosten: 43,00 € inklusive Lebensmittel
• Gemeinsam kochen für Senioren „Nährstoffreich & gesund“
Mi, 10.04.2024, 15:00-18:00 Uhr, Kosten: 15,00 € inklusive Lebensmittel

Dazu gehören z.B.:
• Mittagstisch „Alle an einem Tisch“, jeden Mittwoch und Donnerstag 12 - 13 Uhr
• Eaete.Kaarte.Schwaade !NEU!
Dieses Angebot verbindet zwei Angebote unseres Hauses. Unseren Mittagstisch (Ea-
ete), den wir 2 x wöchentlich anbieten und einen geselligen Spielenachmittag (Kaa-
te), der viel Platz für Austausch (Schwaade) bietet. Nachdem das Geschirr vom Tisch 
geräumt ist, wird gespielt und gequatscht.
Jeden Mittwoch & Donnerstag von 12:00 – 14:45 Uhr
• Eltern-Kind-Café, jeden Donnerstag zwischen 10:00 und 11:30 Uhr

Weitere Kurse und Informationen finden Sie in unserem Programmheft, auf unserer 
Internetseite (www.hdf-krefeld.de) sowie auf Instagram. Sie haben Fragen oder An-
regungen? Rufen Sie uns an unter ( 47 94 630 oder schreiben Sie eine Mail an info@
hdf-krefeld.de

Durch Kurse und Projekte wenden wir uns an Menschen jeden 
Alters, in verschiedenen Familien- und Lebensformen. Als Mehr-
generationenhaus bieten wir zusätzlich generationsübergreifende 
und entlastende Angebote für Menschen im Quartier an.

Ihr Team vom Haus der Familie
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Philosophisches Café
Samstag, 24.02., 16.03., 13.04. und 18.05. von 11:00 bis 13:15 Uhr in der Mediothek 
Krefeld, Theaterplatz 2 (Klubleseraum)
Nachdem das Philosophische Café 2023 in der Mediothek Krefeld ein neues Zuhause 
gefunden hat, geht es jetzt um das volle Programm der Fragen von Immanuel Kant: 
Was kann ich wissen? Was soll ich tun? Was darf ich hoffen? Was ist der Mensch? 
Die konkreten Themen dazu werden noch näher bestimmt - hauptsächlich von den 
Teilnehmenden.

Informationen und Anmeldung zu „Reise durch die Bibel“ und „Philosophisches 
Café“ beim Haus der Familie (Westwall 40-42, 47798 Krefeld; www.hdf-krefeld.de; 
( 47 94 630), siehe auch S. 18.
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Das Theologische Bistro

Mittwoch, 14. Februar um 19:30 Uhr im Foyer der Christuskirche.
Thema: „Von der Wiege bis zur Bahre – über Seelsorge“.
 Thematisiert werden Erfahrungen mit Seelsorge und die neuen lockereren  
 Regelungen der Evangelischen Kirche im Rheinland zu Taufe und anderen  
 kirchlichen Amtshandlungen.
Mittwoch, 6. März um 19:30 Uhr im Foyer der Christuskirche.
Thema: „Wie hältst du’s mit der Kirche?“
 Es geht um die Ergebnisse der 6. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung der
 EKD und dabei um die Bedeutung von Religion und Kirche in unserer
 Gesellschaft.

Helmut O. Frost

Reise durch die Bibel
Dienstag, 20. + 27.02., 05.03. von 18:00 bis 20:15 Uhr im Haus der Familie.
1. Einführung: Die Bibel ist heute ein mehr oder weniger unbekanntes Buch.
Thematisiert wird unser Umgang mit der Bibel (z.B. in der religiösen Erziehung) 
sowie ihre Bedeutung in unserer Kultur. Auch der interreligiöse Zusammenhang der 
Bibel mit dem Talmud und dem Koran wird erklärt.
2. Die Hebräische Bibel (das Alte Testament): Hier geht es um den Aufbau, den In-
halt, die Entstehung und den historischen Zusammenhang der einzelnen Schriften.
3. Das Neue Testament: Auch hier geht es um einen Überblick sowie den Aufbau, 
den Inhalt, die Entstehung und den literarischen Charakter der einzelnen Schriften.

Helmut O. Frost

Helmut O. Frost
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s Neues in der Gemeindebücherei
Öffnungszeiten:
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst (ca. 10:45 Uhr) bis 11:45 Uhr
Mittwoch von 16:00 bis 17:00 Uhr
(jeweils außer an Feiertagen und in den Schulferien)

Liebe Leserinnen und Leser,
im Folgenden eine Auflistung der Bestseller von 2023, die Sie in unserer Gemeinde-
bücherei ausleihen können:

Romane:
Susanne Abel: „Stay away from Gretchen“ und „Was ich nie gesagt habe“
Ewald Arenz: „Alte Sorten“, „Der Duft von Schokolade“, „Die Liebe an miesen Tagen“
Elena Fischer: „Paradise Garden“
Sebastian Fitzek: „Elternabend“
Ken Follett: „Die Waffen des Lichts“
Bonnie Garmus: „Eine Frage der Chemie“
Matt Haig: „Die Mitternachtsbibliothek“
Dörte Hansen: „Zur See“
Elke Heidenreich: „Ihr glücklichen Augen“
Daniel Kehlmann: „Lichtspiel“
Mariana Leky: „Kummer aller Art“ und „Was man von hier aus sehen kann“
Benjamin Myers: „Offene See“
Delia Owens: „Der Gesang der Flußkrebse“
Anne Rabe: „Die Möglichkeit von Glück“
Ferdinand von Schirach: „Nachmittage“ und „Regen“
Bernhard Schlink: „Das späte Leben“ und „Die Enkelin“
Robert Seethaler: „Das Café ohne Namen“ und „Ein ganzes Leben“
Trude Teige: „Als Großmutter im Regen tanzte“
Martin Suter: „Melody“
Caroline Wahl: „22 Bahnen“
Benedict Wells: „Hard Land“
Juli Zeh: „Über Menschen“
Juli Zeh, Simon Urban: „Zwischen Welten“

Sachbuch:
Ewald Frie: „Ein Hof und elf Geschwister“
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Jean-Luc Bannalec: „Bretonischer Ruhm“
Rita Falk: „Steckerlfischfiasko“
Hjorth & Rosenfeldt: „Die Schuld, die man trägt“
Nele Neuhaus: „Monster“
Satu Rämö: „Hildur - Die Spur im Fjord“
Gil Ribeiro: „Dunkle Verbindungen“
Yrsa Sigurdardottir: „Nacht“

Vielleicht haben Sie ja Lust, den einen oder anderen Titel zu lesen. Und falls das ge-
wünschte Medium ausgeliehen sein sollte - lassen Sie sich für diesen Titel vormerken.

Das ganze Büchereiteam wünscht Ihnen auch in 2024 weiterhin viel Freude am Lesen!
Dagmar Hennen (für das Büchereiteam)

13. April 2024, 18:00 Uhr | Lutherkirche Krefeld

Der Schönhausen-Chor hat im Gemeindehaus der Christuskirche mit 
den Proben für seine nächsten Auftritte im März und April begonnen: 
Am 17. März wirken die Sängerinnen und Sänger bei Bachs Matthäus-
passion im Neusser Quirinusmünster mit. Und am 13. April laden sie zu 

ihrem nächsten Konzert in die Krefelder Lutherkirche ein. Auf dem Programm stehen 
zwei österliche Bach-Kantaten. Dazu feiert der Chor Anton Bruckners 200. Geburts-
tag mit dessen monumentalem Te Deum. Bruckner bezeichnete sein Te Deum als 
„Stolz seines Lebens“. Es war das letzte seiner Werke, das er in einem Konzert hörte. 
Weil er den Finalsatz seiner 9. Sinfonie nicht mehr fertigstellen konnte, soll er kurz 
vor seinem Tod verfügt haben, dass man das Te Deum als Ersatz dafür spielen soll.

Norbert Herting

Osterkonzert mit Bruckners Te Deum
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Wir gratulieren ganz herzlich allen Gemeindegliedern,
die im Februar und März ihren Geburtstag feiern!
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Aus Datenschutzgründen verzich-
ten wir auf der Homepage auf die 
Veröffentlichung von Personen ge-
bundenen Daten. Sie finden bei In-
teresse die Daten im gedruckten Ge-
meindebrief.
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Wir sind für Sie da:
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Kirche   Evangelische Christuskirche Bockum, Schönwasserstr. 104,
   www.christus-kirche.de
Pfarrer/ in  Anke Brüggemann-Diederichs, Martin Diederichs
   Taubenstr. 11, ( 59 67 48
Gemeindebüro  Schönwasserstr. 104, ( 59 10 60, Fax: 59 95 23
   E-Mail: gemeindebuero@christus-kirche.de
   Öffnungszeiten: Mo. + Mi., 9:30 - 11:00 Uhr
     (außerhalb der Schulferien)
Küster   Lutz Nitschmann, Schönwasserstr. 104,
   ( 59 97 97, 01578-46 71 740 (außer Donnerstag)
   E-Mail: lunits@gmx.net

Organist/ in  Maria Wöhler, ( 15 93 04,
   Hannes Joachimi, ( 59 83 15
Familienzentrum Leiterin: Sabine Mai 
   Germaniastr. 135, ( 59 14 36, Fax: 15 38 72
   www.kita-bockum.de , E-Mail: kita-bockum@ev-gv.de
Jugendarbeit  Leitung: momentan nicht besetzt (siehe auch S. 15)
   UdK Schönwasserstr. 104, ( 51 89 287, 0157-34 83 44 61,
   E-Mail: udk-christuskirche@ekir.de

Seniorenarbeit  Ursula Heyne, Maria Wöhler
   Kontakt: Gemeindebüro, ( 59 10 60
Ambulanter Pflegedienst Westwall 32-34, ( 6 75 75
der Ev. Altenhilfe 
Altenheime  Am Tiergarten: Tim Werner
   Günter-Böhringer-Haus, Kaiserstr. 58a, ( 84 60
   Karl-Bednarz-Haus, Rote-Kreuz-Str. 29, ( 58 30
   Wilhelmshof: Frederik Caljkusic
   Wilhelmshofallee 110, ( 58 70

Altenheimseelsorge Angelika von Leliwa, ( 15 94 72
Gemeindeverband Ev. Gemeindeverband
   Westwall 40, 47798 Krefeld, ( 47 94 60
   www.gemeindeverband-krefeld.de
Kirchenkreis  Evangelischer Kirchenkreis Krefeld-Viersen
   An der Pauluskirche 1, 47803 Krefeld, ( 76 90 0
   www.ev-kirche-krefeld-viersen.de
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Gründonnerstag (28. März) um 19:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Thomaskirche

Karfreitag (29. März) um 9:45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Christuskirche,

Osternacht (30. März) um 22:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Christuskirche,
anschließend Osterfeuer

Ostersonntag (31. März) um 10:30 Uhr
Gottesdienst für Groß und Klein mit Abendmahl
in der Christuskirche,
anschließend Osterfrühstück und Ostereiersuche

Ostermontag (1. April) um 11:15 Uhr
Gottesdienst in der Pius-Lukas-Kirche

Herzliche Einladung zu unseren
besonderen Gottesdiensten:


